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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 30 . Januar d . I . gnädigst bewogen gesunden ,

dem Kreis - Schulrath Andreas Fries in Mosbach das

Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Aicht-Umtttcher Meü.
Telegramme .

-s Berlin , 2 . Febr . Nachdem gestern Mittag Seitens des

Kriegsgerichts in der Angelegenheit des „ Großen Kurfürst "

der Spruch gefällt worden , wird nun das Erkenntniß abge¬
faßt , was bei der Ausdehnung der Sache längere Zeit er¬

fordern wird . Das Erkenntniß wird dann vom Cvrpsbe -

richt des Gardecorps an das Generalauditoriat gegeben ,
welches sein Rechtsgutachten abzugeden hat , worauf die An¬

gelegenheit dem Kaiser zur schließlichen Entscheidung über das

Urtheil vorgelegt wird . Dann erst erfolgt die Publizirung
des Erkenntnisses an - die Angeklagten , welche vor 4 — 5

Wochen kaum zu erwarten sein dürste . Bis diese Publi¬

zirung erfolgt ist, muß von allen Betheiligten der Urtheils -

spruch , sowie alle bezüglichen Vorgänge sorgfältig geheim ge¬
halten werden .

ff Wien , 1 . Febr . Die „ Presse " meldet : Zwischen dem
Wiener und dem Pariser VerwaltungSkomite der Staatsbahn
ist eine Differenz in Betreff Bemessung der Dividende für
1878 entstanden ; es ist indessen bereits sicher , daß eine

Einigung bei 27 Fr . erfolgt .

ff Wien , 1 . Febr . Die „Polit . Korresp ." meldet aus

Bukarest von heute : Die rumänische Regierung hat Oester¬
reich-Ungarn zur Entsendung von Aerzten nach Bukarest

zur Ueberwachung der Ausführung der Wiener Beschlüsse
eingeladen . Die russische Regierung dispontrte Truppen für
die eventuelle Bildung eines Cordons längs des Pruth und
di« zweite Landwehr zur Cordonlinie ; außerdem bereitet die¬

selbe eine Quarantäne in Urgheni vor .
-
s- Wirt, , 1 . Febr . Das „ Telegr . Korresp . -Bureau " er-

fährt von zuverlässiger Seite : Seit einiger Zeit finden auf

Initiative Deutschlands zwischen Wien und Berlin Ber -

Handlungen über den Art . 5 des Prager Friedens statt . Da

von Seiten Oesterreichs auf Aufrechterhaltung des Oester¬
reich - Ungarn in jenem Artikel bezüglich der Bevölkerung
RordschleSwigs eitigrräumten Rechtes kein Werth gelegt
wird , ist alle Aussicht vorhanden , daß diese Brrhandlnngm

zu wechselseitiger Befriedigung in einer den Wünschen
Deutschlands entsprechenden Weise demnächst beendet werden .
Dadurch würde ueuerdingS eklatant die Intimität der zwischen
Deutschland und Oestrrreich -UNgarn bestehenden Beziehungen
dokumentirt werden .

f - Wien , 2 . Febr . Der „ Montagsrevue " zufolge wurde
in jüngsten Tagen zwischen Oesterreich .Ungarn und Deutsch¬
land rin Vertrag abgeschlossen , worin elfteres auf die Gel -

trndmachung der Klausel des Art . 5 des Prager Friedens ,
wonach die Retrocefsron Nordschleswigs von einem Plebiszit
abhängig gemacht wird , verzichtet .

Zweites Konzert des KLcilienvereins. KSndel's Messias . -

Karlsruhe , 2. Febr . Dir am 29 . v. M . im großen Museums -

saal statigefundene Aufführung von Händel
'» Messias hatte einen

außerordentlich zahlreichen Kreis von Zuhörern aas nah und fern

versammelt , welche Mit größtem Interesse den erhabenen Klängen de«

gewaltigen Werke« lauschten, lieber die vollendet » Wiedergabe deffel-

ben herrscht nur eine Stimme der Anerkennung , ein Antzspruch,

welche« wir Mit frendiger « enugthumig bestätigen . Diese « Segebmß

angestrengter Tätigkeit wiegt bei der bekannten Schwierigkeit de» um¬

fangreichen Oratorium - doppelt schwer, war jedoch nur Lurch da»

eivmüthigr Zusammenwirken van Soli , Chor nnd Orchester möglich
und bekundet zugleich den Segen einer strengen Studium « . Ja ein¬

heitlichem Guß folgten die einzelnen Nummern , bald in lieblichen

Melodien , bald in mächtig dahin brausenden Tonwelen zu unserem

He zen sprechend; über die« Ganze ober war eine weihevolle Stim¬

mung auigebreitet , welche bei Mitwirken »«» wie Zuhörern unvermerkt

de» « «danken an den « anzertfaak beseitigte , dertfelben vielmehr zu
einer Stillte andächtiger Erbauung umschuf, wie e» der tief religiöse

Inhalt von Text und Musik nicht ander» erwarteu ließ . In erster

Reihe erscheint der errungene glänzende Erfolg al« ein Triumph der

kolossalen Schöpferkraft de» unsterblichen Tonmeister », in »weiter fügt

er sodann den anerkannten , langjährigen Verdiensten de« Cäcilienver¬

ein » Uw die Einführung und Pflege oraterischer Musik in hiestger
Stadt ein neue « , rühm»,Le » Lorbeerblatt hinzu . Vorzüglich waren

die Soloparthien beseht. Fräulein Grimm in , er , welch« zum

ersten Mal ans diesem Gebiete sich bewegte, sang den Part de» So -

pran » Mit Sicherheit und innigem Verständuiß , wodurch sie durch de»

« ei» ihrer wunderschöne » Stimme trefflich unterstützt wurde . Recht

lobeoöwerth war die Durchführung »er » ltparthie durch Fräalein

Goldsticker. während Herr Rosenberg die mitunter schwierigen

Tenors «» mit künstlerischer Gewandtheit bewältigte . Meisterhaft waren

ff Wien , 2 . Fcbr . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht
eine Ministerialverorduung vom 1 . d. , betreffend das Ver¬
bot der Einfuhr und Durchfuhr für mehrere Waarengat -

tungen aus Rußland anläßlich der im Gouvernement Astra¬
chan herrschenden Epidemie .

ff Paris , 2 . Febr . Die „ Agencc HavaS " meldet : Die
Demission Dufaure 'S ist unwiderruflich . Mehrere Persönlich¬
keiten werden von den Journalen als dessen Nachfolger be¬

zeichnet , hauptsächlich Freycinet , Marcöre und Märtel .

ff London , I . Febr . Nachrichten aus Capetown vom 14 .
Januar zufolge haben die Feindseligkeiten zwischen den bri -

tischen Truppen und den Zulukaffern begonnen .

ff St . Petersburg , 2 . Febr . Ein offizielles Telegramm
aus Astrachan vom 31 . Januar meldet : In Wetlianka und
Umgegend hat kein neuer Erankungsfall stattgefunden . In
Silistrenn befanden .sich am 30 . Januar 8 Krankt , von
welcken 2 starben . Der dortige Arzt Podgorskh meldet , die

Epidemie beschränke sich aus 4 Bauernfamilien , die mit¬
einander verkehrten . Kein Heilmittel sei erfolgreich . Das
einzige Präventivmittel sei die Jsolirung . — Die Sanitäts¬
kommission der Moskauer Aerzte hat sich für folgende Vor¬
sichtsmaßregeln entschieden : Einrichtung von Unterkunsts¬
plätzen für 2000 Personen , Gratisverabreichung warmer
Nahrungsmittel , Desinfektion verdächtiger Ortschaften , Her¬
stellung von Oefen in den Hospitälern behufs Verbrennnng '

von Wäsche und Kleidern , Ueberwachung der Speiseanstalten
und Schließung der ungesunden Erdgeschosse .

8 Politische Wochenüberficht .
In Berlin wurde am 26 . Januar das Krönungs - und

Ordensfest gefeiert und hielt der Kaiser andern Tages in
erfreulichster Rüstigkeit ein Kapitel des Schwarzen Adler -
ordeus ab.

Der Reichstag ist auf den 12 . Februar einberusen , um
den ReichshaushaltS - Etat noch bis zum 1. April feststellen
zu können . Für kurze Zeit ist ein gleichzeitiges Arbeiten
der Reichsvertretung und des preußischen Abgeordnetenhauses
unvermeidlich . Letzteres hat u . A . mehrere Justizgesetze und
den Gesetzentwurf über die Befähigung für den höheren Ver¬
waltungsdienst erledigt , den Nachttagsetat der Justizver¬
waltung der verstärkten Budgetkommission überwiesen und
ging in der Sitzung vom 29 . Jan . über den Antrag Windt -

horst auf Wiederherstellung der aufgehobenen BerfafsungS «
artikel 15 , 16 und 18 nach kurzer Debatte mit überwälti¬
gender Majorität zur Tagesordnung über . Das Staats¬
ministerium hat dem Anträge des Kinanzministers auf Aus¬
arbeitung einer Vorlage zur Besteuerung des Tabaks nach
dem Gewichts wofür sich auch die Ausschüsse des BundeS -

raths ausgesprochen haben , zugestimmt . Di « Zolltarif -Kom¬
mission führt ihre Arbeiten mit großem Eifer fort . Der
Justizausschuß des BundeSraths hat die Berathung de-
Gesetzentwurfs über die Strafgewalt des Reichstags begonnen
und an demselben mehrere erhebliche Aenderungen vorgrnom -
men . In der bayrischen Zweiten Kammer wurde der gegen
diesen Gesetzentwurf gerichtete Antrag Crämer mit allen gegen
«ine Stimme angenommen und in der württembergischen
Kammer rin gleicher Antrag eingebracht . In beiden bayri¬
schen Kammern sind die Haupt - Ansführungsgesrtze zu den
Reichs -Justizgesetzen zu Stande gekommen . — Obgleich die

! die Vorträge de» Herrn Sta » digl , welcher sich in der Baßparlhie
de» Messias durch Virtuosität und Gediegenheit der Leistung vl » einen

Oratorirnsänger ersten Rang » bewies . Unter den mehrstimmigen
Sologesängen find die trotz ihrer besonderen Schwierigkeit höchst sicher
und abgerundet ausgeführten beiden Soloqaartette : „ Denn eS ist
un » ein Kind geboren " und „ Sein Joch ist sanft " rc . rühmend
hervorznheben . Der zahlreiche Chor de» Eäcili -nvrueinS , wel¬
chem quantitativ die umfassendste Aufgabe zugesallen war , zeich¬
nete sich wie immer durch musterhafte Präzision , große Ton -

fülle und unverwüstliche Ausdauer an». Den Glanzpunkt seine»
Wirken» bildeten die mächtigen Chöre : „Der Heerde gleich"

,
„ Hoch lhnt euch ans "

, da» „ Halleluja ' und der au » drei selbständigen
Thrikn bestehende Schlußchor „Würdig ist da» Lamm ". Der Großh .
Höskaprlle gebührt für die vortreffliche Begleitung warme » Lab . Herr
Hof-Kirchenmustkdirektor Siehne , der sich den anstrengenden Mühen
de» sorgsamen Einstodiren » in bewährter Aufopferung unterzogen
hatte , leitete die Ausführung mit gewohnter Energie und Meisterschaft .

Dem HlüLe ei« Mmd -
Roman von E. Traddon .

(Fortsetzung au» dem Hruptblatt Nr . 28 .)
Ja der Bitterkeit seine» Herzen» kann er ste nicht genug verwua -

den ; er kann keine Worte finde » , die grausam genug find , um seinen
tiefen Schmerz autzudrücken . In seiner Seelenqual ist er erbar »

mung - lo» .
„Wärest du selbst sündlo», Hermann , du könntest kaum bitterer sein, "

sagt Editha mit traurigem , halb verächtlichem, halb mitleidigem Lächeln.
„Unk doch besitze ich einen Brief , den da an eine Fran geschrieben
hast, die du geliebt hast , bevor du mich geheirathet — einen Brief , der
dich al» Gatten , l» ebenso treulos er» «i»t , wi - du mich al» Gattin
fatsch und treulos wtihast."

„Ein Brief »ou mir — rin Brief , dea ich au irgend eine Fra «

Nachrichten von der Pest an der Wolga insofern befriedigend
lauten , daß an einer fortschreitenden Besserung der Situation
( zunächst freilich wohl nur in Folge der grvßm Kälte ) nicht
wohl zu zweifeln ist, so nehmen doch auf deutscher Seite die
sofort in anerkennenswerthester Weise in Angriff genommenen
Vorsichtsmaßregeln gegen eine etwaige Einschleppung ihren
rüstigen Fortgang . Ein erster Beschluß der bezüglichen
Kommission betreffend das Verbot von Einfuhrartikeln aus
Rußland ist nach Genehmigung des BundeSraths und des
Kaisers bereits im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht . An den
Berathungen der Kommission nimmt auch Geh . Rath v.
Pettenkofer , eine der ersten Autoritäten auf dem Gebiete der
Epidemiologie , Theil . Auch die andern Regierungen sind
auf die erforderlichen Vorkehrungen in Betreff der Quaran¬
täne bedacht .

Zwischen der Schweiz und Italien ist ein provisorischer
Handelsvertrag bis Ende 1879 auf Grund der Meistbegün¬
stigung abgeschloffen worden . Der Große Rath von Tessin
hat unter Stimmenthaltung der Hälfte seiner Mitglieder das
Gesetz über die Wiederbevölkerung der vier bestehenden Kapu¬
zinerklöster angenommen .

Im österreichischen Abgeordnetenhause ist die Debatte über
den Berliner Vertrag , zuletzt noch in leidenschaftlicher Erre¬

gung , am 27 . v . M . mit Annahme des Antrags der Kom¬

missionsmehrheit , wonach dem Vertrage die verfassungsmäßige
Zustimmung ertheilt wird , mit 154 gegen 112 Stimmen ,
und ebens» des ersten Theils der Resolution Scharschmidt zu
Ende geführt . DaS Ministerium Auersperg wird jetzt zu¬
rücktreten ; als neuer Ministerpräsident wird Graf Coronini

genannt .
Die feierliche Beisetzung der Leiche deS Prinzen Heinrich

der Niederlande hat am 25 . v. M . in der Kirche zu Delft
stattgefuuden .

Die italienische Deputirtenkammer hat die Handelsverträge
mit Oesterreich . Ungarn , mit Frankreich und der Schweiz
angenommen , ebenso der Senat . Gerüchte über abermalige
Aenderung des ÄabinetS werden entschieden in Abrede gestellt .

Nicht ganz unerwartet , aber doch überraschend folgte in

Frankreich der kaum überstandenen Ministerkrists eine ernstere
Regierungskrifis , und zwar in Folge der entschiedenen Wei¬
gerung des Marschall - Präfidentrn , die von dem Ministerium
seiner , Zusage gemäß yorgeschlagenm , übrigens auch gesetzlich
begründeten Personalveränderungen . in einigen großen Mili¬
tärkommando - zu genehmigen , weik er darin eine DeSarga -
nisation dex Armee erblickte. Mac Mahon brharrte auf
seinem Entschlüsse und kündigte am 30 . Januar , Mittags ,
in einem Schreiben an die Kammerpräsidenten seinen Rück¬
tritt an , Daraus traten die beiden Kammern verfassungs¬
mäßig zum Kqngreß , zusammen und wurde dir Prüfident
der Deputirtenkammer , JuleS Grevy , zum Präsidenten der
Republik auf 7 Jahre gewühlt . Das Ministerium reichte
selbstverständlich dem neuen Staatsoberhaupt « feim Demission
rin , wird aber vorerst die Geschäfte fortführen . Zum Präsidenten
der Deputirtenkammer wird Gambetta gewählt werden . Bis
jetzt hat die Krisis einen ruhigen und korrekten Verlauf ge¬
nommen und man muß abwarten , ob der stattgefundene
Wechsel keine weitere Erschütterung im Gefolge haben
werde . In der Kammer hat Louis Blanc , im Senat Victor

Hugo den Antrag auf allgemeine Amnestie eingebracht . Der
neue Präsident soll für diese , aber gegen die Anklage der

geschrieben Hobe, seitdem du meine Gattin geworden ? — Au »grnow -

meu Geschäftsbriefe , die die ganze Welt lesen kann, habe ich, so wahr
mir Gott helfe , an keine Frau geschrieben, seitdem ich dein Satte ge¬
worden !"

„ O Hermann , um Botte » Barmherzigkeit willen ! Die Strafe
Gatte » ereilt mitunter die Meineidigen so schnell I Ich habe den Brief
in meiner Reisetasche, — den entsetzlichen , grausamen Brief , in welchem
du ihr sagst , du habest ste immer geliebt , allr andere Liebe sei nur

Täuschung gewesen , indem du sie bittest , dein Leben zu theilea — ei«

Leben , welche» ohne ste keinen Werth mehr hat."

„Bist du wahnstuoig , Editha ? Zeige mir diesen Brief . Oder viel «

leicht hast du ihn verloren , wie da» Telegramm . Du hast vielleicht
ein besondere » Geschick iw Berlieren kowpromittirender Dokumente ."

„Ich habe ihn nicht verloren ."

„ So laß mich ihn sehen. Er ist gefälscht , da» erlläre ich dir , noch

ehe ich ihn sehe . Vielleicht ein Kunstgriff deine» »erblichenen Anbeter »
— eine der verschiedenen im Kriege und in der Lieb« gestatteten Ber -

rLthereien ."

„ SS ist keine Fälschung , Hermann, " erwidert ste traurig . „Ich kenne
deine Hand zu gut. Wäre wir Raum zu Zweifels gebliebeu , so würde

ich nimmer geglaubt haben." Sie geht in da» nächste Zimmer und

kehrt beinahe sofort zurück , ihm den halben Bogen Papier bringend ,
welchen ste au» der Schreibmappe in ihrer Reisetasche genommen hat.
Mit einem eigenthüwlichen Lächeln liest er die Zeilen .

„ Et ist deine Schrift , Hermann , nicht wahr ?"

. Jede » Wort davon . I, , Mr ». Westroy , ich habe die» sicherlich

geschrieben , ja noch » ehr , ich bin so « eit gegangen , e» in Druck zu
gebeu , und Sie würden in einiger Zeit , hätten Sie sortgesahren , sich

für meine dramatischen Arbeiten zu iatetesfireu , diese Zeilen öffentlich

gehört habeu . Eö ist der rohe Entwarf eines Briefe » vom Oberste »

St . Vincent , dem Helden meine» letzte « Lustspiele», an Lady Made »

leiue Rogner , di« er liebt. Sie « erden hoffentlich den Stil i« der ge»



Minister des 16 . Mai sein , welche der Untersuchungsaus¬
schuß beantragt .

Im spanischen Ministerrakhe wurden die Kredite für Er¬
richtung von 100 Bataillonen Infanterie und 20 Depot¬
schwadronen genehmigt . — Die Portugiesen haben in ihrer ,
Kolonie an der scnegambischen Küste gegen das aufständische
Bvlor eine Niederlage erlitten .

In Afghanistan hat General Stewart das feste Khalati -
GM »i ohne Widerstand besetzt, dagegen General Roberts vor
dervrohenden Haltung der Mangals das Fort Kost geräumt .
Inzwischen dürste bereits ein neuer Krieg in Südafrika
gegen den mächtigen Stamm der Zulukaffcrn unter König
Cetewayo ausgebrochen sein , der das englische Ultimatum
verwarf .

Die russische Regierung geht in Len Sicherhcitsmaßrcgeln
gegen die Writerverbreitung der Pest mit aller Energie vor .

Wenn der noch immer nicht erfolgte Abschluß des definitiven
russisch - türkischen Friedens unter Andrem wirklich auch von der
Besetzung Podgoritza ' s durch die Montenegriner abhängig sein
sollte , so droht eine neue Verzögerung , indem die Nachrich¬
ten von dort ungünstig lauten . Die Frage der griechischen
Grenzregulirung ist aber jetzt wenigstens bis zu einem An¬
fänge der Verhandlungen gediehen . In Konstantinopel haben
wieder einige Ministervcrändernngen stattgefunden . Die serbische j
Skupschtina hat , wohl in Aenderung eines früheren Be - ^
schlusses die Regierungsvorlage wegen Aufhebung des Ber -
fassungsartikels betreffs Rechtsbeschränkung der Juden an - i
genommen . Nun wird auch Rumänien sich mit der Erfüllung i
einer der Bedingungen des Berliner Vertrags für die An¬
erkennung der Unabhängigkeit Serbiens und Rumäniens
beschäftigen müssen .

Deutschland .
* Berlin , 1 . Febr . Der „ Fr . Ztg . wird von hier ge- !

meldet , binnen kürzester Zeit ständen entscheidende Schritte
Seitens deS Ministeriums in Sachen des Welfcnfonds be - s
vor . Die Entscheidung « solle in nächster Woche nach der ^
Rückkehr des Fürsten Bismarck getroffen werden .

ff Berlin , 1 . Febr . Die „ Nordd . Aüg . Ztg ." meldet : ^

Heute Mittag , kurz nach 12 Uhr , schloffen die Verhand - I
langen des Kriegsgerichts in Sachen des „ Großen Kur¬
fürst " . Bei dem Schluffe der Sitzung ermahnte der Vor¬
sitzende , den Bestimmungen gemäß , die Richter , die Entschei¬
dung geheim zu halten , bis die kaiserliche Bestätigung des
UrtheilS erfolgt sei.

ff Berlin , 1 . Febr . Einer an der hiesigen Börse ange¬
schlagenen Bekanntmachung des Börsenvorstands in Astrachan
von gestern zufolge ist in Wetlianka (200 W . von Astrachan )
seit 10 Tagen kein Krankheitsfall vorgekommen . Ebenso ist
in den übrigen streng isolirten Dörfern die Epidemie ver¬
schwunden . Nur in Selistrenn befinden sich 3 Kranke . In
Astrachan und aus allen Wolga - und Meerfischereien herrscht
wie immer vollständige Gesundheit .

Berlin , 1 . Febr . Die Abreise des diesseitigen Botschafters
in Paris , Fürsten Hohenlohe , auf seinen Posten war eigent¬
lich noch um etliche Tage hinausgeschoben , wurde indessen
durch die Vorgänge in Paris beschleunigt und gerade in dem
Augenblicke beschlossen, als der Botschafter sich zu einem Be¬
suche des Reichskanzlers in Friedrichsruhe anschickte. Man
folgt in den hiesigen leitenden Kreisen den Bewegungen in
Frankreich mit begreiflicher Spannung , ist indessen geneigt ,
die Wahl Grövy 's durchaus günstig für die diesseitigen

druckten AvSstvbr verbessert und verseinert finden , sollten Sie stch je¬
in als die Mühe nehmen , mein Stück zu lesen . Sie werden aber ent¬
decken, daß der Bries in der Hanplsache ganz derselbe ist.

„ Und dieser Brief ist nicht an MrS . Brandreth geschrieben worden ? "

„ So wenig , als an dich oder an den Erzbischof von , Lantcrbnry .
Er ist an einem Sonntag - Nachmittage in MrS . Brandreth ' S Empfangs -

zimmer geschrieben , mit ihr , a !S einer Pointe meines Stücke - , be¬

sprochen , von ihr sür gut befunden und dann noch ein zweites Mal
von wir geschrieben worden , da stch in der ersten Abfassung noch
einige Schwachen fanden . Wie du weißt , pflege ich nicht häufig zwei
Abschriften von einem und demselben Gedanken zu machen — weder
meine Neigung noch meine Zeit gestatten mir diese Peinlichkeit , —

indessen find Bühneubriefe nicht leicht zu »ersaffen und ich hegte den
Wunsch , diesem einen möglichst natürlichen Ton zn geben . Ja , du
wirst die gedruckte Umarbeitung bester finden ."

Er reicht ihr da» Blatt mit der größten Kälte , einer von Verachtung
nicht freien Költe .

„ Deiner Gegeuankloge grbricht e- an Macht, " sagt er mit beißender
Ironie . „ Die Gattin eine » Schriftstellers sollte testen Manuskripte
bester kennen . Frauen , die kompromittirende Liebesbriefe empfangen ,
lasten dieselben gewöhnlich nicht umherliegen , um von anderen Leuten

aufgefunden zu werden . Du solltest doch die» misten , denn du Haft
stet» Sorge getragen , mich nie «inen von Lyndhurfi 'S vriesen an dich
finden zu lasten . "

„Mr . Lyndhnrst hat in seinem ganzen Leben nicht an mich ge-

schrieben ."

„In der Thai — ein Man » von großer Erfahrung und weiser als
seine Zeit ! Er kannte die Vortheile mündlicher Mitlh -ilnng ." Noch
vor einer Minute ist sie bereit gew sen, stch ihm zu Fußen zn werfen
und ihm ihren Verdacht abzubitten , trotz le re eigene Handschrift
die Anklögerin gewesen war . B - i diese» btleiü .genden Worten flammt !
jedoch ihr Stolz aus und sie bebt vor ihm zurück , als habe er sie ge -
schlagen . Sn der Thüre bleibt sie stehen , mit der Hand ans dem Thür - i
schloß, nnd betrachtet ihn , wehr verwundert als grollend . !

„ Gilt unser ganzes Leben zusammen für so wenig , Hermann ? Ich !

habe nicht » « ehr zu sagen . Nein , ich will mich nicht herabwürdizen ,
indem ich noch ei« Wort zu meiner Vertheidigung spreche. Du wirft
dein Unrecht noch bedauern . "

^
„ DsS haben schon gar manche Frauen ihrer Zeir gesagt, " antwortet i

Hermann , besten bleiche- , kammervolle » Geficht unbewegt bleibt . „ Und
der Tag ist nach nicht erschienen . Meffalina und Faustina und noch
einige mehr harren nvch daraus in dem HadeS — auf den Tag , der
ihre Namen in den Augen der Menschheit rein waschen soll . "

(Fortsetzung folgt .) j

Interessen zu beurtheilen . — Der Ankunft des Fürsten
Bismarck in Berlin wird für die nächsten Tage cntgegenge -
sehen ; möglich , daß dieselbe schon morgen erfolgt .

Dem Reichstag wird mit dem Marine - Etat eine Ueber -
sicht der seit 1873 im Extraordinarinm verwandten und zur
Ausführung des Flottengründungs - Plans noch erforderlichen
Summen unter Vergleichung der Gcsammtkosten mit dem
Anschläge nach dem Plane von 1873 zugehen . An der vor¬
gesehenen Zahl der Kriegsschiffe fehlen nvch 1 Panzerkorvette ,
11 Panzer - Kanonenboote , 3 Korvetten , 3 Avisos . Davon
sollten nach dem laufenden Etat begonnen werden 1 Panzer -
kocvctte , 2 gedeckte Korvetten , 2 Avisos , 4 Kanonenboote . —
Der Chef der Admiralität hat jetzt die Instruktion für
Schiffskommandanten vervollständigt , namentlich die In -
spizirung der taktischen Verwendung des Schiffes mit Durch¬
führung einer bestimmten Gefechtsidee , allgemeine militärische
Exerzitien nnd Manöver vorgeschrieben ; der Kommandant soll
dabei zeigen , wie weit er Herr der Bewegung seines Schiffes
geworden und wie weit er die Waffen , über die sein Schiff
verfügt , richtig und mit Erfolg anzuwenden versteht .

Die letzten Bestimmungen über die ärztliche Kommission ,
welche in die von der Pest hrimgesuchten Bezirke Rußlands
gesandt werden soll, harren noch einer «ndgiltigen Bestätigung
durch die maßgebenden Faktoren . Die Expedition unter
Führung des Professors Hirsch wird in etwa acht Tagen
von hier ausbrechen und ihre Sendung in etwa 25 Tagen
erledigen . Der Charakter des ganzen Unternehmens ist und
bleibt ein rein wissenschaftlich - informatorischer . Die Kom¬
mission soll sich überzeugen , welche Ausdehnung die Krank¬
heit an Ort und Stelle gewonnen hat , welche Mittel da¬
gegen mit Erfolg angewandt worden und inwieweit die An¬
dung derselben auch für uns nutzbar sein möchte . In dieser
Richtung wird die Kommission ihren Bericht an den Bun¬
desrath erstatten . — Nach ziemlich sicherer Feststellung steht
das jetzige Auftreten der Pest in Südrußland im zeitlichen
Zusammenhänge mit der Pest , welche gerade vor zwei Jah¬
ren in Rescht gewüthet . — Laut Beschluß des Ausschusses
des deutschen Aerztebundes ( 165 Vereine mit 7500 Aerzten )
sollen die Lebensversicherungs - Gesellschaften aufgefordert wer¬
den , den Eisenacher Vereinbarungen wegen der Attestsormu -
lare nachzuksmmen . Auch sollen alle Vereine ersucht werden ,über die Zulassung von Realschul - Abiturienten zu medizini¬
schen Studien zu beschließen und ihr begründetes Gutachten
bis zum 25 . d. an den Vorsitzenden , Sanitätsrath Graf in
Elberfeld , behufs Beförderung an den Minister einzusenden .

In den Räumen deS königl . Opernhauses fand gestern Lbend » er
erste diesjährige Subskriptionsball statt . Die Aussicht , den
Kaiser zum erste « Male nach seiner Geuesung wieder unter dem grö¬
ßeren Publikum stch bewegen zu scheu , hatte einen überaus großen
Andrang nach Eintrittskarten zur Folge . ES waren deren weit über
8500 auSgegcb -n . Der blendend schöne Aubiick deS Saale » mit seinen
dicht besetzten Lagen , der Glanz der Dawentoiletten und der Unifor¬
me » , da» Alles ist so oft und aber ost beschrieben , daß eine Wieder¬
holung zwecklos wäre . Hinsichtlich der Anwesenheit de » Hofe » und
seiner Betheiligung am Balle warf indessen die Trauer in der Familie
deS Kronprinzen und des Prinzen Friedrich Karl ihre Schütten . So
wenig zahlreich war der Hof bei diesen Festen seit ihrer Wiederein¬
führung im Jahre 1856 nie erschienen . Di - Majestäten traten gegen
S Uhr in den Saal . DaS Publikum bildete eine lebendige Mauer
vor der kaiserlichen Loge im linken Proscenium ; eS war unmöglich ,
vorwärts zu kommen . Der Kaiser trug die Uniform d-r zweiten
Garde -Landwehr - Regiment » ( Berlin ) und sah überraschend gut au » .
Er hielt die rechte Hand in einer Binde au » schwarzem Tastet , welche
an einem Knopf der WaffenrockeS befestigt ist. Abgesehen hiervon , ver -

! rälh nicht - auch nur entfernt die schwere Zeit , die der Monarch über¬
standen hat . In der Eckloge befand sich die Kaiserin , die Frau Prin¬
zessin Albrecht und die Prinzessin Marie von Meiningen . Den Kai¬
ser umgaben : der Kronprinz in der Uniform der 1 . GarderegimcntS ,
der Prinz Karl , der Prinz Albrecht , der Prinz August von Württem¬
berg , der G -neralodjutant v . d. Goltz , Gras Lehndorss a . A . Der Hof
hielt nur einen Umgang im Saale , während dessen eine F -stpolonais «
unter Mitwirkung de» Sängerchors der königl Oper gespielt wurde .
Hierbei führte der Kaiser die Prinzessin Albrecht , der Kronprinz seine
Kaiserliche Mutter , der Prinz Karl die Priuzesfin Marie von Meinin¬
gen , der Prinz Albrecht die Oberhosmeisterin Gräfin Perponcher , der
Prinz August von Württemberg die Gräfin Oriolla , der Prinz von
Anhalt eine Hofdame , dann folgten paarweise Hofdamen und Kava¬
liere . Die Diplomatie war ziemlich zahlreich vertreten . Ich bemerkte
den russischen und den türkischen Botschafter wie den neuen österrei¬
chischen Botschafter Grafen Szechevy ', in deren Mitte eine Zeit lang

i der Staatssekretär de» Auswärtigen , Baron v. Bülow , verweilte ;
ferner den bayrischen und den sächsischen Gesandten u . s. s. Der Kai¬
ser begab stch nicht in den Saal , wohl aber verweilte er längere Zeit
bei den Damen der Diplomaten und unterhielt stch längere Zeit mit
der Gattin de» rusfische » BotschastSrathe » Arapow , mit den beiden
Prinzessinnen Radziwill , mit der Gräfin Seilern , Gattin de» öster¬
reichischen BolschastSratheS und Tochter de - ExminifterS Hohenwart .
Bald nach 10 Uhr »erließ die Kaiserin , kurz vor 11 Uhr der Kaiser
und der gesamwte Hof den Ball . Die Tanzlustigen gewannen erst
nach Mitternacht das volle Terrain . Iw Konzertsaale waren wie
immer reiche Buffet » de» Restaurant Borchardt aufgestellt , welche trotz
großer Anstrengungen kaum vermochten , allen Nachfragen zu genügen .
Das Gros der Herren bildeten Offiziere . aller Waffen und Grade .
Die vjfizirlle Wett war nicht sehr zahlreich vertreten . Von hervor¬
ragenden Parlamentariern sah man nur Miguel , von den Mitglieder «
de» StastSministrrivmS nur dessen Veceprästdenten , den Grasen Otto
zu Stolbrrg . Dagegen waren zahlreiche Jünger und Meister der bil¬
denden nnd darstellenden Kunst anwesend , während — eia sehr be-
rrdteS Zeichen der Zeit — die Finanzwelk durch ihre Abwesenheit
giänzte . Um 3 Uhr früh verließen die letzten Ballbesucher da»
OperrchanS .

ff Berlin , 1 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm in
erster und zweiter Lesung unverändert den Gesetzentwurf
wegen Abänderung des lauenburgischen Gesetzes über den
Unterstützungs -Wohnsitz an , verwies die Vorlage betr . die
Deckung der Mehrkosten für den Bau der Bahnstrecken
Sierck - Oberlahnstein und Godelheim -Northeim an die Bud -
getkommisfion und genehmigte den Gesetzentwurf über die

Aufnahme einer Anleihe für die VecSess - rung der Märkisch ^
'

Wasserstraßen in zweiter Lesung nrch den Kommissionsa « ,
trägen . Bei der sodann fortgesetzten zweiten Lesung de»Etats werden die Ausgaben für die beiden Landtags -Häusexnach unerheblicher Debatte genehmigt . Der Antrag von
Windthorst (Meppen ) zu einem Ausgabetitel des Kultus -etats , wonach die dort zur Besserstellung der Geistlichen ge.
forderte Summe auch auf die jüdischen Religionsdiener aus -
gedehnt werden sollte , wird dem Anträge der Budgetkom -
Mission gemäß abgelehnt .

Zu der daraus beginnenden zweiten Berathung deS Wasser .
genvffenschafts - GesrtzeS liegen zahlreiche Amendements vor .Eine längere Debatte erhebt sich bei § 20 (Haftung für
Verbindlichkeiten der Genossenschaften ) . Der Paragraphwird schließlich mit einem Amendement Hänel

's angenom ,
men . Eine weitere längere Debatte fand über Z 56 statt
wonach das Statut und etwaige Abänderungen desselbender Genehmigung des Oberpräsidenten bedürfen . Hänel und
Lasker beantragen , statt „ Oberpräsidrnten " zu setzen „ des
Provinzialraths " . Der Minister l) r . Friedenthal erklärt ,daß der Entwurf mit Ausnahme dieser Amendements für
die Regierung unannehmbar sein würde . Lasker wendet sich
gegen den Minister , den er des Bureaukratismus beschul¬
digt . Der Minister prvtestirt dagegen und erklärt schließ-
lich, daß , falls das Land sich diesen Vorwürfen anschließen
sollte , er bereit sei, seinen Platz zu räumen . Der Antrag
Hänel und Lasker wird angenommen . Fortsetzung der Be -
rathung heute Abend 7 ^ s Uhr .

ff Berlin , 1 . Febr . In der Abend - Sitzung erledigte das
Abgeordnetenhaus das Waffergenossenschaftsgesetz bis zum
Schluß mit mehreren Abänderungen . Nächste Sitzung Dienstag .

ff München , 1 . Febr . Die Kammer der Reichsräthe be-
rieth heute über die Beschwerde von Einwohnern in Groß -
Karlbach wegen der dortigen gemischten Schule . Referent
Frhr . v . Schrenck empfiehlt gemäß dem Beschlüsse des Aus¬
schusses den Antrag : Den König zu bitten , 1 ) die einschlägige
Verordnung von 1873 aufzuheben , 2 ) die Simultanschulein Groß -Karlbach in eine konfessionelle umwandeln zu lassen .— Für den Antrag sprachen die Erzbischöfe von München
und Bamberg , sowie der Frhr . v . Frankenstein . Bei der
Abstimmung wird Punkt 1 mit Stimmengleichheit abgelehnt ,
Punkt 2 mit 26 gegen 20 Stimmen angenommen .

ff München , 1 . Febr . Der Antrag des Referenten Walter
bezüglich der Herabminderung der Militärlast wurde heute
von dem Finanzausschüsse des Abgeordnetenhauses beratheu
und von demselben abgelehnt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie » , 1 . Febr . Der französische Botschafter ist be¬

reits telegraphisch angewiesen zu erklären , daß die neue Re¬
gierung der Republik sich von den Grundsätzen , welche bisher
sür die auswärtige Politik Frankreichs maßgebend gewesen ,nicht entfernen und daß sie sich glücklich schätzen werde , die
freundschaftlichen Beziehungen zu Oesterreich auf den ge¬
gebenen Grundlagen fortsetzcn und Pflegen zu können .

Wien , 1 . Febr . Mehrere Morgenblätter sprechen allen
Ernstes von der Berufung Hohenwarts zur Kabinetsbildung .Dem gegenüber wird versichert , der Kaiser habe den Wunsch
geäußert , daß die Neuwahlen zum Reichsräthe unter einem
über den Parteien stehenden Ministerium vollzogen würden .
Graf Coronini versicherte mehreren Abgeordneten auf 's posi¬
tivste , daß er bisher weder zum Eintritt in ein Ministerium
noch zur Kabinetsbildung aufgefordert sei . ( F . Z . )

Wie » , 2 . Febr . Gras Taaffe kam , einer Einladung de»
Kaisers folgend , nach Wien . Seine Berufung zur Kabinets¬
bildung scheint gewiß . (F . Z .)

^ Wien , 2 . Febr . Endlich hat die Nordschleswig 'sche
„ Frage "

, wie sie durch Art . 5 des Prager Friedens ge¬
schaffen worden , zu existiren aufgchört : die schon seit länge -
rer Zeit zwischen Wien und Berlin schwebenden Verhand¬
lungen — ein neues Zeichen der Intimität zwischen hübenund drüben — diesen Artikel zu beseitigen , haben Erfolg
gehabt und damit ist jene Frage definitiv aus der Welt ge¬
schafft , definitiv , denn aus einem Vertrage können nur die
vertragschließenden Theile , in diesem Fall Oesterreich nnd
Preußen , ein Recht ableiten , und wenn sie auf ein solches
Recht verzichten , so kann kein Dritter es geltend machen .
Hat Oesterreich die Klausel fallen lassen , wornach die Be¬
völkerung von Nordschleswig , falls sie durch Abstimmung
sich dafür entscheide, an Dänemark zurückfällt , so hat weder
die Bevölkerung , noch Nordschleswig , noch die Krone Däne¬
mark ein Recht , stch auf sie zu berufen . Und Oesterreich
hatte kein denkbares Interesse , die Klausel aufrecht zu halten ,wohl aber ein sehr ausgesprochenes Interesse , zu seinem TheilAlles hinwegzurämen , was die Gemüther der Bevölkerungin Spannung und Ungewißheit erhalten und die Konsvlidi -
rung der neuen Zustände behindern konnte .

Der Zustand des schon seit längerer Zeit erkrankten Re -
gierungsraths Seuffert vom Preßbureau hat neuestens eine
so beunruhigende Wendung genommen , daß jeden Augenblickdas Schlimmste zu besorgen steht .

ff Prsth , 1 . Febr . Im Abgeordnetenhause legt der Fi¬
nanzausschuß den Bericht über das Anleihegesetz vor . Ap -
ponyi urgirt die Beantwortung seiner Interpellation in Be -
treff der Oiganisation für Bosnien und die Herzegowina .Der Ministerpräsident verspricht , die Interpellation in der
nächsten Woche zu beantworten . Marcus interpellirt in Be¬
treff der Pest . Simonyi stellt den Antrag , die Regierungmöge angewiesen werden , den Verkehr zwischen Ungarn und
Rußland durch Errichtung eines vollständigen Grenzcordon »
für die Dauer der Epidemie einzustellen .

Der Ministerpräsident beantwortete die Interpellation be¬
züglich der Vorkehrungen gegen die Pest mit dem Hinweisauf das Einvernehmen mit Oesterreich und Deutschland we¬
gen der vorbereiteten Maßregeln . Im Falle einer größeren
Gefahr sei auch der Kriegsminister ersucht worden , das Noth -
« endige zu verfügen . Nebst Rumänien habe auch Serbien



im Falle einer Gefahr Verfügungen erlassen . Er glaube ,
Rußland werde die ausländischen Fachmänner freundlich
empfangen . Nach den neuesten Berichten sei die Epidemie
im Abnehmer ! begriffen , doch sei es ungewiß , ob dies nicht
die blose Folge der großen Kälte sei .

Niederlande
ff Haag , 1 . Febr . Der König hat Denbeer Poorrugael

zum Kriegsminister ernannt .

Frankreich .
ff Paris , 1 . Febr . „ Tcmps " meldet : Der Ministerprä¬

sident Dufaure hat im Ministerrath seinen unwiderruflichen
Entschluß kund gegeben , seine Demission zu nehmen . Auf
alle Vorstellungen antwortete er , daß die neue Situation
neuer Männer bedürfe . Dufaure wird heute Abend den
Präsidenten der Republik von seinem Entschluß in Kennt -
niß setzen .

Paris , 1 . Febr . Der „ Frkf . Zlg ." wird von hier ge-
meldet : In Regierungskrcisen herrscht Zufriedenheit über
die Demission der diplomatischen Vertreter im Auslande .
Dadurch werde die Stellung des Ministers des Auswär¬
tigen erleichtert und Frankreich könne besser im Sinne sei¬
ner Institutionen vertreten werden . Die Intransigenten
verlangen , daß Grßvy einen Amneflieantrag stelle , damit die
Annahme desselben sicher sei. Der Herzog v . Aumale wird
als General zur Disponibilität gestellt werden .

Italien .
ff Rom , 1 . Febr . In der Deputirtenkammec setzt Pie -

rentoni seine gestern begonnene Rede fort und stellt verschie¬
dene Fragen an die Regierung . Musolino hält den Berli¬
ner Vertrag für unvortheilhaft für Mitteleuropa Er spricht
gegen die russische Politik . Die Mächte müßten weitere Ein¬
griffe Rußlands verhindern .

Rußland .
ff St . Petersburg , 1 . Febr . Ein offizielles Telegramm

aus Astrachan meldet : In Wetlianka und Umgegend am
30 . Januar kein Kranker . In Selistrenn aber kamen am
30 . Januar zu den vorhandenen 2 Kranken 6 neue hinzu . !
Alle hatten mit von der Epidemie Ergriffenen in Berüh - !
rung gestanden .

ff St . Petersburg , 1 . Febr . Außer den Vertretern
Rußlands im Auslande zur Mittheilung an die resp . Re¬
gierungen zugefertiglen Aufklärungen über die diesseitigen
Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung der Pestvcrschleppung sind
auch nach Berlin , Wien und London Ersuchen gerichtet wor¬
den , durch die jenseitige Entsendung von Aerzten den Stand
der Epidemie konstatiren zu lassen . General Loris - Melikoff ,
welcher , wie gemeldet , mit den ausgedehntesten Vollmachten
nach Astrachan abgehen soll , wird als Generalgouverneur
des provisorisch zu errichtenden Generalgouvernements fun -
giren .

Serble «
ff Risch , 1 . Febr . Die Nationalversammlung hat ein¬

stimmig die Regierungsvorlage betr . die Aufhebung der aus
die Juden Bezug habenden Beschränkungen angenommen .
Es erübrigt nur noch die Sanktion der großen Skupschtina .
Die Sitzungen der Skupschtina wurden heute geschloffen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 3 . Febr . 82 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Geheimer Legationsrath De . Har¬
beck , später Staatsminister Turban .

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des zwischen
der Großh . Regierung und dem Schweizerischen Bundesrathe
am 28 . April 1878 zu Bern abgeschlossenen Staatsvertrags
über die Grenzregulirung bei Konstanz .

Der wesentliche Inhalt desselben läßt sich dahin zusammen -
faffen : Um zu einer neuen rationellen Grenze zu gelangen , tritt
die Schweiz eine Strecke des seither thurgauischen Ufers (von
etwa 230 Meter Länge ) nebst dem anstoßenden Ufergelände
an Baden zu Hoheit ab und es wird jodarm die streitige
Seefläche der Art getheilt , daß jedem Kontrahenten dir seinem
Ufer vorliegende Seefläche zugehört . Die Theilungslinie oder >
die neue Grenzlinie geht somit vom neuen Ufer - Grenzpunkte
in einer leicht erkennbaren Richtung (nämlich derjenigen auf
den äußersten Punkt des jenseitigen Ufers der Bucht ) und
in einem genügenden Abstande vom Konstanzer Hafrndawm
bis zur Seemitte , welcher sie bis zur Oeffnung der Bucht
folgen soll . Baden erhält hiernach den kleineren , die Schweiz
den größeren Theil der streitig gewordenen Wasserfläche ; da¬
gegen überläßt die Schweiz an Baden die Hoheit über den
seitherigen schweizerischen Antheil am Konstanzer Bahnhof
und über den zwischen diesem und dem See gelegenen Ufer¬
streifen , sowie einige weitere Gebietsabschnitte an der Landes -

grenze bei Konstanz . In deür auf der schweizerischen Seite
vor den Thoren von Konstanz entstandenem Bauvirrtel die
Grenze durchgreifend zu korrigiren , war bei der zu beiden
Seiten der Grenze vorgeschrittenen Ueberbammg nicht mehr
möglich . Der neue Gcenzzug gleicht immerhin verschiedene
unzweckmäßige Einbuchtungen und Vorsprünge aus und
wird namentlich in den sog. Döbclewiesen von dem gebogenen
Laufe des Saubaches weg in die gerade Linie längs der be¬
absichtigten Korrektion dieses Baches gelegt .

Die streitige Wasserfläche beträgt etwa hundert Hektar ,
wovon etwa ein Fünftel an Baden , vier Fünftel an die
Schweiz fallen ; die von der Schweiz an Baden abgetretenen
Gebietstheile umfassen zusammen 9 bis 10 Hektar oder 25
bis 28 Morgen , wogegen die von Baden behufs der Korrek - !
tion des Grenzzugs an die Schweiz abgetretenen Parzellen , ^
fast ausschließlich Straßentheile , im Ganzen etwa ein viertel !
Morgen ausmachen . !

Vorbehalten ist , da eS sich zugleich um die Reichsgrenze !
handelt , auch noch die Zustimmung des Deutschen Reichs . ^

Abg . Fieser erstattet Bericht ; er dürft zunächst einen hi - !
stvrischen Rückblick aus die seitherige Entwicklung dieser An - §

gelegenheit , legt sodar .n dk Differrnzpunkte dar , wobei er ins¬
besondere das Interesse Badens betont , daß das ganze Terrain ,
auf dem sich der Konstanzer Bahnhof befindet , seiner Landes¬
hoheit unterstehe . Der in der Begründung zur Vorlage ent¬
haltenen Ausführung , „daß der getroffene Vergleich dem dies¬
seitigen Jutereffe im Ganzen entspreche , indem er an die
Stelle einer zweifelhasten und unzweckmäßigen Grenze ein
geordnetes und zweckmäßiges Grenzverhältniß setze und an
Stelle eines bestrittenen Anspruchs auf eine Wasserfläche von
untergeordneter Bedeutung unter unerheblichen Gegenleistungen
die Hoheit über werthvollcs Gelände erwerbe " , könne er sich
durchaus anschließen . Redner beantragt unveränderte Zu¬
stimmung .

Nach kurzer Diskussion , an welcher sich die Abgg . Schmidt ,
v . Freydors und Junghanns betheiligen — sie befür¬
worten sämmtlich den Antrag des Berichterstatters — wird
zur Abstimmung geschritten ; das Haus erklärt seine Zustim¬
mung zu dem Vertrage .

Nachdem noch ein Urlaubsgesuch des Abg . Roder Be¬
willigung gefunden , wird die Sitzung geschloffen .

^ Badische Chronik .
sff Freiburg , S . F - br. Die Soppru . Ai .sta! ! , welche seit

! ewigen Wochen dahier eröffnet ist , ist in gegenwärtiger GeschästSlosiz -
! teit für die hiesigen Armen eine große Wohlthat . D >e Einrichtung
s ist so getroffen , daß täglich über 400 Personen L 2 Schoppen verak-
! reicht werden . Die ZaLereiiung und Vertheilsng der Sappe erfolgt
i in der Küche der Hei '. izgeistkpitalr . Die Kosten belaufen sich auf ca .
! 9 Pf . die Portion . Der Anmeldungen von Armen waren so viele , daß
! die Vertbeilung in 2 Serien , je de» andern Tag jede Serie von ca .
i 400 Portionen erfolgen muß . Noch immer werden freiivill ge Bei -
! träge für diese zweckmäßige Arinernmterstützang geleistet , und deßhalb

ist zn Hessen , daß mit der Verabreichung der Suppe noch im nächsten
Monate jortgefahren werden kann.

Bor Kurzem ist dahier eine kleine Druckschrift unter dem Titel
„ Eheschließung und Unterstützung - Wohnsitz " erschienen . Der Verfasser ,
A ' olf Freiherr v. Marschall, vermal « Präsident deS Großh . bad. Mi¬
nisteriums des Innern , spricht darin sein- Ansicht aus , daß uns in
Deutschland , zur Abstellung vorhandener Mißstände , zur Zeit vor
Allem noth thue einmal die Kräiiizvng eines geordneten Familien¬
lebens und sodann die Herstellung umsichtiger , pflichttreuer lebens¬
kräftiger Ortsgemeinden . Der Verfasser legtsin dieser Schrift reiche
Erfahrungen und genaue Kenntniß der socialen Verhältnisse unserer
Z - it an den Tag und gibt recht interessante Fingerzeige und Ra :h-
schläge zur Besserung .

Nächsten Dienstag findet in der Aula der hiesigen Universität die Ge «
dächtnißrede sür den vor etwa einem Jahre verstorbenen Geistlichen
Rath »nd Prvs - fsor Dr . Mzog flat», wozu die Freunde und Verehrer
deS Verstorbenen durch den Prorektor und Senat unserer Hochschule
eiugelaben find.

Heule verstarb dahier nach kurzer Krankheit Rentmeister Buisson ,
! der lange Jahre der hiesigen Stadtkaffe - Beirechnung Vorstand und seit

beinahe zwei Jahren im Ruhestand sich befindet .

Vermischte Nachrichten .
— L o n d o n . 1 . Febr . Das Strafurtheil gegen die Direktorin

der Glasgow Bank ist heute veröffentlicht morsen . Danach wurden
ter Direktor Patter und der Geschäftsführer Slronach zu je 18 , die
süus anderen Angeklagten (Taylor , Jnglis , Wright , Salmond und
Stewart ) zu je 8 Monaten Gefängniß verurlheilt . Der Richter er¬
klärte, so weit das Erkenmniß reiche, sollte die Fälschung der Aus¬
weise anscheinend nicht eigenem Vortheil , sondern dem Jutereffe der
Bguk dienen . Dies sei strafbar, indessen im niederen Grade . DaS
Strafmaß ist niedriger , als vielfach erwartet worden war . DaS an¬
wesende Publikum bekundete deßwegc» sein Mißfallen .

Nachschrift .
ff Berlin , 3 . Febr . Die russischen ^ Maßregeln gegen die

Pest werden in hiesigen kompetenten wissenschaftlichen Kreisen
vollständig gebilligt , namentlich biete die Niederbrennung der
infizirten Ortschaften bei der jetzigen strengen Kälte die ein¬
zige und beste Aussicht , die Pcstkeime völlig zu ersticken und
deren sonst leicht mögliches Wiederaufleben in milderer Jah¬
reszeit zu verhindern . Die deutschen Delegirtrn werden
neben ihrer Wirksamkeit für Unterdrückung der Epidemie
an Ort und Stelle ihre Thätigkeit vorzugsweise der Frage
des ersten Ausgangspunktes der Epidemie zuwenden . Pro¬
fessor Hirsch wird mit den Doktoren Sommerbrodt und
Kueßner voraussichtlich am Samstag nach Warschau gehen ,
um daselbst mit den Oesterreichern zusammenzukreffen .

ff Pesth , 3 . Febr . In der liberalen Partei erklärte
Tisza , auf seine frühere Aeußerung hinweisend , er werde
selbst die Frage wegen des Berliner Vertrages im Parla¬
ment anregen , sobald die österreichische Volksvertretung dar¬
über beschlossen habe .

ff Paris , 2 . Febr . , Abends . Nachdem alles Bitten , Du -
saure zum Verbleiben im Amte zu bewegen , erfolglos ge¬
wesen , hat der Präsident Grevy den Minister des Aeußern ,
Waddinglon , mit der Bildung eines neuen Kabinets beauf¬
tragt .

ff Paris , 3 . Febr . (Wahlresultate . ) Fourtou ist wieder -
gewähit , Graf Murr unterlegen . Im Ganzen kommen auf
12 Wahlen 7 Republikaner , 3 . Konservative , 2 Stichwahlen .
Baron Rcille (Konservativer ) und Gramer de Cassagnac
( Boriaparlrst ) , deren Mandate von der Kammer für ungiltig
erklärt waren , find wiedergewählt worden .

ff Madrid , 2 . Febr . Das Journal „ El Globo " veröf¬
fentlicht einen Aufruf , unterzeichnet von Castelar und etwa
100 früheren Deputirtcn der Coktes von 1Z73 , an die de¬
mokratischen Wähler , worin dieselben dringend anfgefordert
werden , in den Wahlkampf einzutreten , um eine gesetzliche
Vertretung der demokratischen Partei in den künftigen Wah¬
lert zu den Cortes und in allen Wahlkörperschaftcn zu ge¬
winnen . Der Aufruf ermahnt die Wähler , sich jeder Unge¬
setzlichkeit zu enthalten und auf dem Boden des Gesetzes zn
bleiben

ff London , 3 . Febr . Gladstone schrieb den Liberalen in

Midloihian , er nehme die Wahlka drdatur an ; di : unge¬
wöhnliche Situation bewege ihn dazu , da es sich bei den
nächsten Parlamentswahlen um die ernste Frage handle , ob
das Land die Fortsetzung der gegenwärtigen inneren und
auswärtigen Ministerpolitik wünsche . — „ Times " meldet
aus Jellalabao vom 31 . Jan . : Jakub Khan antwortete
Cavagnari : er lehne entschieden die britischen Forderungen
ab und sei entschlossen , die Befehle Scher Ali ' s auszufüh -
ren und Kabul zu vertheidigerr . Vali Mahomed Hazarpir
ist arigekommen ; es verlautet , er suche die Unterstützung
Englands zu seiner eventuellen afghanischen Thronkandida¬
tur nach .

ff St . Petersburg , 2 . Fe ^ r ., AbdS . Der „ Regierungs -
bote " widerlegt auf Grund einer durch den Generalgouver -
ueur von Moskau vorgenommenen Untersuchung die von
einem Moskauer Blatte gebrachte Meldung , daß die Pest
unweit Moskau im Dorfe Wissokoje , 20 Werst von Ser -
puchow , erschien. Die Krankheit , wovon 4 Menschen betrof¬
fen wurden , erwies sich als ein ryphoidales Fieber mit regel¬
mäßigem Verlaufe . Alle daran Erkrankten sind in der Bes¬
serung begriffen .

ff Ka >ro , 2 . Febr . Die Gerüchte von Differenzen im
Schvvß : des Ministeriums sind falsch; cs herrscht vielmehr
völliges Einvernehmen unter den Ministern . — Rothschilds
Hypothek auf die Domänen ist gestern vollzogen worden .

Frankfurter Kurszettel .
( Di - fettg edruckten Kurs - sind vom 3 . Febr ., di - übrigen vom 1 . Febr . )

Staatspapierc .

Deutschl . 4 "/, Reichs-Anleihe
Preußen 4 »/zO/gOblig. Thlr .
Baden 5 --/„

' 4°/°

, S '/- °/o ,
Bayern 4 -/, °/ « Obligat .

V 2 , o

fl.
Thlr .

fl .
M.

v. 1842sl .
fl.
sl-

. . M.
Württemberg 5°/«Obligat . fl.

" " p.
- 4°/o „ st.

Nassau 4 "/o Obligationen fl.
Gr . Hessen 4 °i« Obligat , st.
Hesterr . 5 "/« Siköerrenke

Zins 4 -/, »/„

i-b-/«
104- 4

10 !
102- /«

SL - ,«
95

10t ' / ,

10 ! -/,
101 -/.

95 - /«
98

54 .31

Hesterr . S "/„ ^ rpierrent «
Ans 4 -/^ 0

Luxem - 4 »/«Obl . i .Fr .L28kr.
bürg 4°/o i.Thl .üKLkr .

Rußland 5»/o Ol'lig . v . 1870
^ L 12 .

„ 5-/g do . von 1871
Schweden 4 ' /. "/« do . i. Thlr .
Schnnizl '/^ /öBernSttSobl .
A . - Kmerika K /„ Bonds

188är von 18SS
„ 5/ „ dro . 1904r

( ">/. or v . 1864 )
3-/o Spanische
Volle sranzös. Reute

"iL LarlSruher

63 -/«

53 -/,
07 -/,
97 -/.

87
82 - /.

98
99 -/,

100 "/»
14

113

Aktie » »nd I -rioritäten .
Stekchsdaufi
Badische Bank
Deutsche Bereiuslank
Darinstadter Bank
Hesterr . Aationatkauk
Hesterr . Kredit -Aktien
Ityeinische Kreditbank
Deutsche HsiektenSauk
4 -/, °/oPlälz . Maxbahn500fl .
4 «/yHess. LudwigSbahn SSOfl.
5 °/o «ist. Kr ». StaatsSayu
S "/l> „ Süd -Lombarden
s °/v ., Nordwests . -K.
5 °/, .Rud .- Eisnb . 2 .Em .20bfl .
5 °/« Böhm . Westb.-A- MOfl .
5o/oAranz -Aoses -KiseuS.
5 "/o Elisab .-B .-Akt. L AXi fl.
HnNzier
5 ->/«Mähr .Grenzb .. Pr .i.S .
5°/^ öhmLSestb.. Pr .i.Silb .
5 «/,Elisab .B .-Pr .i.S . 1.Em .
5 °/, dto. „ LLm .
5 «/, dto.steuersr. 1873 „
5 «/,. 00. (Neumarkt - Ried )

151 - '«
103

78 -/«
118 -/ .

670
192

84 -/«
114 - /,
113-/2

66
210

S5 ' !.
95

101
137

110 - / .
137

187 '/,

80 - /,
7S - ,

68-/I
70 -/.

SGIonau -Dran
Sffo Kranz -Joses -Wrtor .
b°/o Kronpr. Rudolf -Pri « .

von 1867/68
5-/»Kronpr .Rud .-Pr .». 1869
S °M .Ard«,est»..» .t^ .s°/. ,. „ iL s .

Vorarlberger
S«/,Ungar .Ostb.. Prior .i.S .

j 5-/«Ungar .Nordostb.Prior.
S°/«Ungar. Galiz .

j b- ,«Ungar . Eis .-Anl .
! M/ädstr .Sitd -Lomb.Pr .i.Fr .
. 3°/, Sstr . Süd -Lomb.-Pr .
! 5^,österr.StaatSb .-Pr .
i 3-/«°sterr .Staatsb .. Pr .
! K*/,Wieir .-Pottendorf -Pr .
! S-/«Livor» .Pr ., m». 0,0 a v ,! 5»/, Rheinische Hypotheken -

bank -Psandbriesr Thlr .
4-/.°/°
6-/« Pacific Central
6«/« Sütl . Par . Missouri

85 -/ ,
70 '/-
58 -/,

54
k?' /l
54- /,
7S-/,
84 -/,
47 -/.

101
69 -,.

76
45'/.
102

Ankeyerrsloose «nd I >rämiena « teiye .
8 -/ii°/oPreuß .PrSm . 100THI. 146 -/,
Eöln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 116 - .,
Bayr . 4 -/„ Prämiell -Anl . 124 -/,
Badisch - 4 «/« dto. 123 . -

„ 35 - fl -Loose 150 .40
Braunschw . 20 . Thlr . -L°ose 82 .80
Großh . Hessische 85 -fl.-Loose —
Ausbach -Gunzenhaus . Loose 27.30

Oestr. 4°/,250fl .L° ose v .1854 100 - '
,

„ 5 °/o500fl, - v .1860 108 '/,
„ 100 fl .-Lo° se v . 1864 —

Ungar . StaatSlooie 100 fl. 150 . -
Raab Grazer lui Thlr .Loose 71 -/,
Schwedische lO - Lhlr . -Loose 45 .80
Finnländer lO- Thlr .-Loose — .—
Meininger 7-fl. -Loose 19 .60
3 "/Mdenbnrger40 -Thlr .-L. 117 -/,

Wechselkurse, Hold und SitSer .
London IWfd . St . 3«/a 20 .30
Saris ISO Krcs . 3°/, 81 .—
Wien 100 fl . östr .W . 4 -/, »/, 173 .30
DrSconto . . . l .S . 4
Holläad . lO -fi. - St . Mk. 16 .-

Ducaten . . .
29 -Krancs -St .
Engl . Sovereigns
Rassische Imperial
Dollars in Gold

Mk. S.S1 - S6
,. 16.16- 20

SOLO- 35
16.66 - 71
4 .17- 20

Hendeuzr schwächer .
Werklner Mörse . 3 . Febr . Kreditaklien 385 .— Staat - bahn

421 . — , Lombarden 111.—, DiSc . Lommaadit 126 .50 , Reich - bank
151 .70 . Tendenz : still.

Wiener Mrse . 3 . Febr . Kreditaktien 214 .30 , Lombarden
- , Anglobank — , NapoleonSd 'or 9 .32 -/, . Tendenz : geschäftSlo »

Wew -York , 3 . Febr. Gold ( SchlnßkarS) - .

Weitere Kandeksnachrichte » i » der Beilage Sette 11

Witteruugsbeobachtiiugeu
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Februar
1 r npr
, RaSWSllhr
2 . Mrg«. 7Uhr

-
3. r ar -

Baro¬ Thermo¬
meter

Zeuch-
ti«teitül Wind. Himmel. ! Se merkui ,meter. in 6- Hroc.

7532 -z- 0.9 71 NE . bedeckt ^rrüb.
752 .9 -i- 0 .2 75
751 .1 - 0 .7 94 » „ j »

7494 -s- 3 .0 72 NS . s. bew. ansheiternd .
749L -i- 0.9 86 bedeckt ! trüb .
747 .0 - 1.3 95 „ j „

Berantwortliche .- Redakteur :
Heinrich G 0 N in Karlsruhe .

Grostherzogl. Hoftheater.
Dienstag , 4 . Febr . 1 . Quartal . 19 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Stütze « der Gesellschaft , Schauspiel in 4
Akten , von H . Ilsen . Anfang 6 Uhr .



^ÜWNkUkl ' 8 lllMI88IW8» ^MiM 6k Osutraldlatt Ml' ä6Q äsutselieQ 8 ol2lia.Qä6l/
'

Vl. Irdrsaax , ruutlieksa lossriivllsorxau sovi« Vgrsiosarxa» cks» llolrbSvdlsr-Vsrgiiis
erscheint in StmätUsr » 3 « al Wöchentlich . Größte Znoerläsfigleit und Reichhaltigkeit an Submissionen sowie deren Ergebnisse, iowie rascheste Bedienung »» schaffte obigem O . gane tue ga 8 » « t « Ver¬
breitung in » IL « » maßgebenden Kreisen. Abonnement, incl. SubwisstouS -Resultate , 4 ' /, pro Quartal durch jede Postanstalt Inserate 25 ^ per Zeile.

Gesellschaft der Uerzte in Ionaueschingen .

Todesanzeige.
F . 108 . Wir erfüllen die traurige Pflicht , den

Herren Kollegen die Mittheilung von dem Hinscheiden
unseres langjährigen Vorstandes, Herrn
vr. Avll. Emil Rehmann,

-fürstlich -fürstenkergischen Hofrathes u. Leikarzleg rc.
zu machen.

Die großen Verdienste des Verblichenen um unsere ärzt¬
liche Gesellschaft, sowie dessen hervorragende Eigenschaften des
Herzens und Geistes im collegialen Verkehre sichern ihm ein
dauerndes ehrendes Andenken in der Erinnerung seiner zahl¬
reichen Freunde und Bekannten.

Möge ihm nach langem opfer - und thatenreichen Leben
die Erde leicht sein !

Donaueschingen , den 2 . Februar 1879.
Der stellvertretende Vorstand :

vr. Oeffinger .

^ Todesanzeige
F96 . Karlsruhe . Theil-

^ nehmenden Freunden und Ver¬
wandten die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,

Barbara Feßler,
geb. Peter ,

nach längerem Leiden heute Nacht
*/z1 Uhr im 76 . Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 2 . Februar 1879.
Die Hint erbliebenen .

Todesanzeige
F .101. Karlsruhe . Heute

früh 5 Uhr entschlief nach
längeren , schweren Leiden unsere
gute Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Marie Schaible ,
geb. Rochlitz ,

Wittwe des' Präsidenten des Katho¬
lischen Oberstiftungsraths Ludwig
Schaible .

Sie erreichte das Alter von 47
Jahren.

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , deu 2 . Februar 1879,Die trauernden Hinter -

Todesanzeige .
F . 104. Karlsruhe . Der

_ Herr über Leben und Tod
hat am 2. d . M . , Morgens nach
5 Uhr, meinen theuren Gatten, den

Medizinallat h I . Moppey ,
Großh . Bezirksarzt a . D.,

nach langer schmerzlicher Krankheit
im Alter von 67 Jahren heimgeru¬
fen , was ich schmerzerfüllt Freun¬
den und Bekannten an zeige mit der
Bitte um stille Theilnahme und um
ein freundliches Andenken an den
Entschlafenen .

Karlsruhe , 2 . Februar 1879.
Dora Moppey ,

_ geb. Wilhelmi.
Todesanzeige.
F .95 . Donaueschin¬

gen . Heute früh 4 Uhr
verschied nach kurzer Krank¬

heit unser innigst geliebter
Gatte , Vater , Großvater,

Schwiegervater und Schwager
vr . Emil Rehmann,/ ürstl. Fürstenberg. Hofrath u. Leib¬

arzt , Uitter - es öbhringer -Löwrn -
Vrdens I . Klasse etc. etc.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 4. d . M. , Nachmittags 2 Uhr,
statt.

Seinen zahlreichen Freunden und
Bekannten widmen diese Trauer¬
nachricht tieferschüttert statt besonde¬
rer Anzeige mit der Bitte um stille
Theilnahme.-

Donaueschingen , 2 . Febr . 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
F .91 . 1. Psor » hei « .

Bekamttmachuus.
« u der hiesigen höheren Töchterschule ist

bie Stelle einer Lehrerin für wetöriche

Arbeiten mit einem Gehalt von jährlich 1200
M . aus Ostern l>. I . zu besetzen. Bewerbe,
rinnen wollen ihr . Gesuche unter Anschluß
der Zeugnisse uvd einer kurz - n Darlegung
ibrck Bildungsgänge ? spätestens bis 1 . ML >z
d.^J . anher cinsenden.

Piorzhnm , den 87 . Januar 1879 .
Stadiralh .
Groß .

Frey
D .9L4. S. i e n .

Oer

vsleker säwmtliebe kabrikloealitäten ,blascbinerien etc . cheröür »« «!!» vstlorr .

Zründlieb aerslörte , veranlasst
selbe , nachdem dis Wiederherstellung
dieses riesixeo Unternehmens «ei »-

Optvr k « 8»«n
HvAlrRv , rur giinaliobell ^ nüösunx .
Lskuis raset »er Idgnidiiunx vsrdsn
daber die vorn Brande geretteten
Maaren um jeden kreis abgegeben , oder
besser gesagt

Lid st vr , svl »«« l4t.
kür nur 18 Rllt . , als kaum die

Rüdkts des Wertbes des blossen Lrdeits -
lobnss , erkält dsderwann oacbkolzeods
L.rt »icel ans dem k«1» »t « » U«4lt « -
Dt« » «is <Er> vel
obes das eiorixe dletall ist , das evig veiss
bleibt und von dem eckten 8ilbsr selbst
vacb 20 dakrsn nickt sn nutersobsiden
Ist , und vird Kr das ewige IVeiss -
dleiben der Bestecke Gwrsnttrt .

6 8tüek kritanniasilber - Iskelwesser
mit engliseben Ztaklklingsn .

6 8tück eebt engl . Lritaoniasiiber -
tiabeln , feinster schwerster tznal .

6 8tüek massive öritanoiasilber -Lpeiss -
WM .

6 8tüek feinste Lritanniasilder -LaSee -
löSel .

1 8tüek massiver öritaoniasilder -
dlilekseköpker .

1 8tück scbvsrsr Lritaou !»silder -8up -
xsnseköpker bester Sorte .

2 8tüek eLectvoUs Lritanni »»ilber -8s -
lon - Pükeilenebter .

3 8tüek feinste Lritauoiasilbsr - Lier-
bseder .

1 8tüek sctröner Britanniasilbsr -kksk-
fsr - oder 2ncksrdehiilter .

l 8tück t>Lritanniasilbsr-Pbee -Leiber.
83 8tüvk.

Ulle kier angskührtsn 33 8tück
« eckiexener krlti, » » ! »

«Nber - kosten su -
sammen dlos ckroluek, » Nsrli und
sind so längs der Vsrratb reiedt gegen
kostvorsehuss , oder Lassaeinssndung an
besieben dnrck das

Lrsts östsrr 8rltalllllssildsr -
krdrlksdepöl

IVieu , Radstskxstiasss 4.
Oie Verrollung ist sebr gsringkllgig .

»c^ ^ Ltellegesuch .
F 46 8. Tin ältere» Frauenzimmer ,

welche- mehrere Jahre bei einem'Herrn alr
Gesellschafterin and zur lleberwachuag der
Haushaltung war , sucht rine ähnlicheStelle
di- Frühjahr (Herrn »der Dame). Za er¬
fragen bei der Expedition diese» Blatte ».

Offene Stelle
für «inen Lommi» in einem gangbarm
Spezerei - und Delikatessengeschäft ; derselbe
soll guter Verkäufer and in Lontoirorbei .
tru bewandert sein , « oft »nd Lagt » im
Hanse.

Gefällig« Offerten besorgt die Expedition
diese» Blatte » murr Nr . 57 . F . 106 . i .

F71 . 1. Bade «.

Zu verkaufen wegen
Entbehrlichkeit:

»ine «/. Jahr alte Ulmer Dogge , reinsterRa ?e , Rüde . Prachtexemplar.
Babe «, Langeftraßc Nr . 8.

Kerder'
sche Verlagstjandtmig in Ireiburg (Waden).

F 78 . Korben erschienen u »d durch di« Unterzeichne »« zu beziehen :

Sunkoler , W , Die Geometrie des Progymnasiums .
In zwei Tbeilrn . sü- Tertia und Sekunda . Mil 16 lithographirten Figu -
tentafeln 4«. sVIll u . 14S S .) 4.

Daran » opart : 1. Theil : Geometrie der Tertia . Mit II lithoora -
phiiten Figurentaseln . 4". (IV u. 72 S .) 8 . II . Theil : Geometrie
der Sekunda . Mu 5 lichogeaphirtcu Figurentaseln . 4". (V u. S . 73—
149 .) 8.

Freiburg. Literarische Anstalt.

F .^ 2
D .749 S .

Karlsruhe .

H'VFI F. lUalillkeim s- 8tt»88bllfA.
F .90 . 1 . Sorben erschien urd ist in allen Buchhandlungen zu haben :

Zur 100jährigen Geburtstagsfeier des Lommer-
zicnrath Ucwhouse, dem Segründcr der badischen
Eisenbahn von Mannheim nach Sasel und an
den Sodensee. Von Titus Newhouse

Eine Mabuung an die Regierung , Kammern und da» badische Volk, den An¬
sprüchen de» EowwerzievratheS Newhoase , respeciwr dessen Familie . Ol¬
eine » in seinem Eizenthzrm geschädigten badischen Bürger » endlich gerecht
za werden.

Preis elegant brochirt S« Pfennig.
K.98 . Im Berlage der umerzetwneten Bachhondlung wird thonlichst b » !d nach

Schluß de» gegenwärtigen Landtage» erscheinen:

Das Badische Einsührungsgesch
zu den Relchsjustizgestzeu

mit Erläuterungen
von Ministerialrath vr . Bi « g« er .

Für die Anwendung diese» wichiige « Gesetze» , insbesondere hivsichtlch de» Ber -
hältrdffe» de » neuen Reich » rech » zn dem seitherigen Landekrechte bieten die Motive
de» RegterungSeniwurs » , sowie die landftärdischen Verhandlungen eia werlhvolle»
ober auch sehr umfangreiche» Material . Die ongekündigte Arbeit de » Herrn Ber>
saffer », welcher al» RegiernngSkommiffär fich damit eingehend zu beschäftigen hatte, ist
dazu bestimmt , dasselbe in zusamwensassender llebersicht allgemein zugänglich zu ma¬
chen , und wird daher gewiß allen Juristen de» Lande - sehr willkommen sein .

Heidelberg, im Januar 1879.
Adolph Emmerling Sk Sohn ,

Verlagsbuchhandlung

körnen u . VeilvyMNMdlkM
"

^ ^ vrsodemt allvSoLenriied rmä entkLlt äie äer in
2 - Zeutsekem Ltzsitre beLnäliedeu LKeeten - mrä I -ooseMttmixeo , » « s -

s -

L «
Z ^

UZ
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LNIirlßeli « O» ur «derteilt , vorscbicdooor Börsen und alle
viebtixeron linanrlelleri iVavbriclit !«!, ^ rrüeagsir von
Xdonveoten verdsn unter der Rubrik »Briefkasten« unentgeltlick
bsantvvrtet . LLwiatlieds kostanstalten usbmen Abonnements gegen
Lrlag von nur F 76

AM - Lürisr HarL ttalvfütirliLli
entgegen. — veräen auf Verlangen kranoo ruaä
gratis einrob den tlerausgeder 8 . in Lngn -
bnrg versendet. K.310.

K 38 2 GernSbacv im Murgthat .

Mmgthal - Eisenbahllgesellschast.
Samstag den 15. Februar l. I ., Vormittags 10 Uhr,

findet aus hiesigem Rathhause eine außerordentliche Generalversammlung patt .
Gegenstand der Tagesordnung :

Abänderung des Betrtebsvertrags , beziehungs¬
weise Verpachtung der Bahn an den Staat ,
sowie Ermächtigung deS BerwaltungSrathS
z« - cn weiter nöthigen Schritten

E» wird uw zahlreiche» Erscheinen der Aktionär« unter Hinweisung ans die Z§
17, 18 uvd 81 der Staiaten dringend gebeten , da bei etwaigem Nichterscheinen der
nöthigen Anzahl von Stimmen eia Abschluß de» Vertrag » verhindert und dadurch ein
großer Nachtheil für die Gesellschaft entstehen käunte.

Gernsbach , den 29 . Januar 1879
Für den Verrvaltungsrath:

Abel .
vdt . Braun .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die im Deutsch-Russtschen Lisenbahn -
verbande via Wirballen bezw via Ale-
xavdrowo bestehenden Frachtsätze für die
Stationen M annheiw uvd Bafel wer¬
den mir dem I . Mai l. J . aaßer Kraft treten .

Sarl -tuhe , den 1 . Februar 1879.
General - Direktion.

Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Durch Einführung einer neuen Berrech-
nungsweise für die in den Münchener La¬
gerhäusern zur Einlagerung gelangenden
und reexpedirten Getreidetran - Porte an»
dem Oeperrrichisch Ungarischenund RmnL -
uisch - GolizischenVerk-Hr ist der am 10 . Ok¬
tober 1875 eiligeiübrte ReexpeditionStarif
von Haidhausen und Tbalkirch- n nach Basel
« nd Schafshaasen via Lindau- Konstanz hin¬
fällig geworden und tritt am 1 . Februar l.
I . außer Kraft .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1879.
General -Direktion ._ _

F .109 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Transport von Jutegarn und
Jategewebe in Wagenladungen von Meis¬
sen nach Mannheim sind AuSnahmetaris -
sätze zur Einführung gelangt.

Nähere» ist bei der Süterexprdition Mann¬
heim zu erfahren

Karlsruhe , den 2. Februar 1879.
Gemral -Direklioo._

F .7Ö. 1 . Karlsruhe .

Großh , Bad « Staats«
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Be»ehmigung soll
die Lieferung von 1800 Stück Bahnwart »-
tochmützen mit geflügeltem Rade für da<
laufrnde Jahr im Seumisfionrwege ' ver¬
geben werben.

Die Angebote hierauf find längsten» bi»
Montag de» 10. Februar b . I . ,

vormittags 10 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle , wo auch Muster
und Bedingungen zu jeder Zeit eingesehen
werde« können, einzureichen.

Karl - rohe , den 29 . Jonuar 1879.
Großh Hauptverwaltung der Eisevbahn -

magozine.

I fls-on 3N .« K.
8cbafütrel ,

dis vvlie Wirksamkeit der
««tfaitsud söeledinvg über ibie ^ nrveuänox

sZen Brnst - null Luoxsalatcks » (killen blr . I),
ntsrlbibskrallkdsNv » (killen 11 ) und ^ -inznreichen stSarvsnleill «» »Usr ärt , ScdvLcksn °tc . ! « ruchsal. den 1. Februar

(killen M . III ) lranev Zratiss stets vor-
rütkig : Nkwlm« . klobren-^ potkeke : L'ch .

F 80. 1. Nr . 4« . Bruchsal .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen

Ra chvrrzr ichn ete B auarbeiten zur Her¬
stellung e>«er Lokomotivremise auf
der Station Brette « solle« «ach Hand¬
werke« getrennt im Submission - wege »er¬
geben werdeu :

M . Pf .
1 Gtd -, Maurer - u . Gten >-

haaerarbeitea . . . . 9460 9-
2 Berpvtzarbeiteo . . . 624 . 28
S . Zimmerarbeiten . . . 6048 . 90
4 . Schreiurrarbritn » . . . 80V. 8K
5 . Glaserarbrit «» . . . . 678. S2
6 . Schmied- u»d Schloffer-

arbeiteu . 8803 . 82
7 . Blechnerarbeiten . . . 1002 . 20
8 . Pslästererarbeitea . . . 144» . 80
S Sostretcherarbeitr« . . KW. 54
Plan , Koftenüberschlag «nd Bedingun¬

gen können in dem Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten (Huttenstraße Nr . 188 II .
Stock ) eiagesehe « weiden, wostlbst die nach
Prozenten de» Ueberschlag » berechneten An¬
gebote bi» längsten»

Donnerstag den 18 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

schriftlich , versiegelt «nd mit der Aufschrift :
„Angebote für die Lokomotivremiseder Sta «

nd.
Bruchsal, den 1. Februar 1879 .

Der Großh . Bahn Architekt
in ( 12» «ro ») /

Stern-Lxotk , Ltsiozasse 27 , und Ld öLr,Kleisen -^ potbeks ; k7o» »t « » o! . d Kick , äpotd . D .K29 . 5.

VSÄpt8edtssjklb! t8-6v86H8edklit.
vireets uuä reFeliuLssiAe kost-VerdiuäuuZ
NottSi-ciarL—

^ .bksdrten am 8 . , 19 . kebr . , 1 . o . 12 . ßlsrr .
kaasa ^e-krvlos : I . Linas « M . 338 . H . Llaao « 280 rrnck IL. 170.

2w1soUsncksels 1L . 80 , M .- Nr .7088 . D .708. 5.
ULbere ^ uakunkt ertdeilen die DIr ««- N « n in katterÄ »»», soveis vegeu

kassags dis Keneral--Kgeoten : Mtsld . I » H» « o»
äLselk « «» in und L'Lsoeö . <7. ökooM in Lmibo« (Baden).

F .85 . 1. Freiburg .

WeinVerkauf
Weiher Schlotzberger , älterer Jahr ,

gäuge , bester Lage , eigener Ge -
wSch » , verkaufe ich in größereu und klei-
«eren und . kleineren Quantitäten , jedoch
nicht unteil 1 Hektoliter, und empfehle den -
selben besonder» a!« guten Tikchwein

Für Güte und PreiSwürdigkeitder We .ne
wird garautirt .

D . Gaetz , Kaufmann
in Freib »rg .

durgerltrde MeAhrspflrge .
vrrichttg »»g.

H .14S. Nr . 8411 . Rastatt . Unser
« u»schreibea vom 14. Januar » . I ..
Nr . 1105 ( Beilage zu Nr . 18 der Karl»-
ruher Zeitung ) , wird dahia berichtigt , daß
der Gavtschlildver Schneider Joses Geige»
heißt ond nicht Johann G - ige».

Rastatt , den I . Februar 1879.
Großh . dad . Amtsgericht.

I .
Zimpfer .

M . Göller .

F .84. 1. Nr . 202. Bruchsal .

Holzversteigerung.
Au» der Lußhardt Abth. 11180 , 21, 26,

87, 88, 89, 80 «vd 81 werde« mit Barg -
frist bi» 1 . Novbr . l. I . in kleine« LooSab -
theilnngen versteigert,

Montag « ud Dieustag de « 10 .
und 11 . Februar l. I . :

461 Strr buchene », 104 Ster eichene »,
15 Stet ge« , and 28 Ster forleue» Scheit¬
holz ; 308 Ster buchen «» , 93 Ster «Ich«»e».
846 Ster gem. u . 154 Ster sorleoe» Prü¬
gelholz ; 882 Ster gewischte » Stockhelzx
3800 Stück buchene u. 9100 Stück ge -
mischte uvd forleue Wellen . Zusammen¬
kunft , » f dem Dornschlag -Richtweg beim
grauen Häuschen je früh S Uhr.

Bruchsal , deu 3t . Januar 1879.
Großh . bdd . vezirk - sorpei .

_ Me « zer ._
F .9«. 1. Scher «. Die Stell « einv»

Steuerkommiffartats -
Gchilfe»

II . Klaffe ist aus 1. Mär , d. I . erledigt. Be-
» erber wollen Zeugnisse eiasendeu. Jahre »-
gehalt bi» 1100 M .

Ucheru, den 8. Februar 1879 .
Stork , Gteuerkowmiffär .

Dr » E » ub » erl « , b «x » . » ruuu ' scheu Hafbuchdruckerei. (Mit riurr «eil»» .)
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